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) ( PoUtilche Wochenschau
Deutschland : Der Reichstag hat im

Laufe der Woche Budgetfragen erledigt . Am
11 . d . Mts . zeigte der Präsident des Reichs¬
tags den am 10 . erfolgten Tod des bad . Reichs¬
tagsabgeordneten Katz an , worauf das Haus
dessen Andenken in der üblichen Weise ehrte .
Durch diesen Todesfall ist das Mandat für
den 9 . bad . Reichstagswahlbezirk Gernsbach —

Ettlingen — Durlach — Pforzheim erledigt . Der
Landtag des Königreichs Sachsen ist am 10 . d .
durch König Albert in Person geschlossen wor¬
den . Auch unser badischer Landtag neigt sich
seinem Ende zu , ebenso die Sitzungen des Lan¬
desausschusses für Elsaß -Lothringen .

Oesterreich - Ungarn : Kronprinz Ru¬
dolph hat sich mit seiner Cousine Stephania ,
Tochter des Königs Leopold II . der Belgier
und Enkelin des Palatinus Joseph von Ungarn ,
verlobt . Sonach galt des Kronprinzen Reise
nicht dem Besuche seiner Mutter in England ,
sondern der Brautwerbung , deren glückliches
Ergebniß in den betheiligten Ländern große
Freude erregt . Im gemeinsamen iReichs -)
Ministerium ist eine Krisis ausgebrochen , welche
in dem Verhältnisse Bosniens zu der zweige -
theilten Monarchie wurzelt . Der Rücktritt des
Reichsfinanzministers Hofmann wird als bevor¬
stehend bezeichnet .

Frankreich : Der Senat hat § 7 des
Ferry

' schen Unterrichtsgesetzes , der bestimmt ,
war , der Herrschaft der Jesuiten den Todesstoß
zu versetzen , abgelehnt . Wie sich das Kabinet
nach diesem Beschlüsse verhalten wird , ist noch
ungewiß , doch glaubt man nicht an eine Mini -
sterkrisis . Unterdessen beginnen Demonstratio¬
nen in Form Beglnckwünschungsadressen an die
Minister Freyeinet und Ferry wegen ihrer
Haltung dem Senate gegenüber . Die Reihe
derselben hat der Magistrat von Dijon eröffnet .
Die Erregung auf dem Lande über die Zurück¬
weisung des Jesuitenartikels nimmt jedenfalls
große Dimensionen an . Alle republikanischen
Blätter dringen energisch auf die Anwendung
der bestehenden Gesetze , welche schon jetzt den
Jesuitenorden verbieten , aber faktisch seit lange
nicht mehr gehandhabt wurden . — Tie in
Paris wohnenden Nihilisten haben eilt Dank¬
schreiben für die Freilassung Hartmanns ver¬
öffentlicht . Es berührt nitangenehm , daß die
russischen Nihilisten e? lvagen , in der französi¬
schen Hauptstadt öffentlich aufzntreten . Es ivird
sehr bemerkt und mit allerlei Glossen versehen ,
daß Fürst Orloff , sowie alle andern Mitglirder
der russischen Botschaft beim letzten Empfang
im Eli '̂ e nicht erjchienen sind . Man sieht dies
als einen Vorläufer der Abreise des russischen
Botschafters an . Ueberhanpt beleidigt es die
Eitelkeit der Parlier , daß demnächst 4 große
Botschaften mir durch Geschäftsträger vertreten
sind . Figaro jagt hierüber : „ Der deutsche
Botschafter steht im Begriffe abzureisen ; der
russische Botschafter packt seine Koffer : der
italienische Botschafter ist in Urlaub : ein tür¬
kischer Botschafter ist nicht ernannt : man muß
sehr weit in der französischen Geschichte zurück¬
gehen , um einen gleichen Fall ivieder zu fin¬
den .

" O , dieses Prestige de la France !
Wo ist es hingekommen ! ?

G r o ß b r i t a n i e n : Das linerwartete ist
geschehen : lkvrd Beaeonsfield hat das Parla¬
ment aufgelöst und aliobald haben die beiden
großen Parteien den Wahlkampf eröffnet . Die
Ehanren stehen für die Tvrrhs sehr günstig .

Rußland : Hier hat die von der fran¬
zösischen Regierung verfügte Freilassung H a r t
nt anns große Verstimmung erregt . Einmiithig
ist die Presse in der Benrtheilnng dieses Falls ,
den sie ziemlich allgemein als eine der russi¬

schen Nation zugefügte schwere Kränkung auf¬
faßt . Das offiziöse Journal de St . Peters¬
burg hebt namentlich den Widerspruch hervor ,
der in der französischen Beglückwünschung des
Kaisers anläßlich der glücklichen Errettung vor¬
dem Moskauer Attentat und der Verweigerung
der Auslieferung des Attentäters liege . Jeden¬
falls hat die französisch - russische Freundschaft
einen Riß bekommen , der wohl einige Zeit
brauchen wird , um zu vernarben .

In Sachen des türkisch - griechischen
Grenzkonflikts haben die Mächte der Pforte
offiziell mitgetheilt daß demnächst eine gemischte
Kommission zur Entscheidung dieser Angelegen¬
heit zusammentreten werde .

Die Zustände in Ostrumelien werden
als sehr schlecht und die Lage dort als sehr-

ernst geschildert . Die Erbitterung zwischen Grie¬
chen und Bulgaren ist sehr groß und kann jeder
Zeit zu einem Ausbruch führen . Aleko - Pascha
arbeitet daran , den Finanzdirector Schmidt aus
seinem Amte zu driicken .

Amerika : In der Union hat die politische
Aufregung , welche stets mit der Präsidenten¬
wahl verbunden ist , bereits begonnen . Als Kan¬
didaten der republikanischen Partei werden bis
jetzt genannt : General Ulysses Grant , Sena¬
tor Fames B l a i n e , Finanzminister John
Sh ermann und C . B . Wash bur ne ,
1870/71 amerikanischer Gesandter in Paris .
Dieser hat die Unterstützung der Deutschen ,
welche die Hingebung nicht vergessen haben , mit
der sich Washburne während der Belagerung
von Paris der bedrängten Deutschen angenommen
hat . Die Kandidaten der demokratischen Partei
sind Exgouverneur Samuel Filder , Bundes¬
senator B ay a rd und Exgouverneur Sey mu r .

Deutiche^ Heid) .
Karlsruhe , 12 . März . (56 . Sitzung der

zweiten Kamm er . > Nach Eröffnung der
Sitzuitg erklärt Baumstark , der Abg . Kiefer habe
in der Sitzung vom letzten Mittwoch geäußert ,
ein Abgeordneter , der er ( Baumstark ) sei, sei schon
an Weihnachten im Besitze der vollen Kennlniß
der Aktenstücke über die Verhandlungen der Re¬
gierung mit ver Kurie gewesen . Diese Thatsache
fei richtig , unrichtig aber sei die Unterstellung ,
daß er diese Kennlniß von der Gr . Regierung
erhalten . Von Beginn der Verhandlungen an
fei er der Vertrauensmann und stete Berather
des Bischofs gewesen . Von diesem sei er von
Allem unterrichtet worden . Mit Genehmigung
des Bischofs habe er feinen Freund Kiefer in das
Vertrauen gezogen . — Staatsminister Turban
gibt sotgeNde Erklärung ad : In Folge des
Kammerbeschlusses in der Sitzung vom 10 . d . M .
habe der Präsident des Ministeriums des Innern
Sr . König ! . Hoheit ein Gesuch um Enthebung
von seinem Amte unterbreitet . S . K . Hoheit
feien aber nack genauer Prüfung der vorliegen¬
den Verhältnisse zu dem Entschlüsse gelangt , bie -
sem Gesuche nicht zu entsprechen . — Die Tages¬
ordnung führt zur Berathung des Berichts Hoff -
mann ' s über das Eisenbahnb aubud get ,
bei welcher Gelegenheit die einschlagenden Posi¬
tionen . z . B . über den Bau einer Bahn von
Seckach - Buchen nach Amorbach , zur Verhandlung
gelangt . — Dieie Position wird von Blum und
Hennig warm befürwortet . Staatsminister
Turban erklärt , daß diese Bahn jetztz, als eine
durchgehende wohl nicht mehr beschlossen werden
würde , da Bayern wegen des Baues nicht dränge ,
so werde sie wahrend dieser Budgetperiode nicht
gebaut werden . Dagegen empfehle sich vielleicht
der Gedanke , diese Bahn als Seknndärbahn zu
bauen . Dann hätte » aber die Gemeinden und
der Kreis erhebliche Beiträge zu leisten . Nur iit
dieser Form habe diese Bahn eine Zukunft , ntüßte
dann aber über Walldürn geführt werden . G a tt °

ler bringt den Bau der Wuttachthalbahn zur
Sprache und bedauert , daß der bisher aufrecht
erhaltene Kredit abgesetzt werden soll . — Ueber
die Höllenthal bahn hat Klein Bericht
erstattet . Es wird beantragt , die vielen Posi¬
tionen der Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen und anszusprechen . , daß die Bahn
einem Bedürfnis ; entspreche . — Dem entgegen
stellen Bass ermann , v . Bod mann und Ge¬
noffen den Antrag auf empfehlende Ueberweisung
in dem Sinn , daß der Bau als nothwendig er¬
kannt und die Vorarbeiten so zeitig fertig gestellt
werden sollen , daß dem künftigen Landtage eine
Vorlage gemacht werden könne . Bassermann ,
unterstützt von v . Bodmann und Kiefer , begrün¬
den diesen Antrag in längeren Reden . Mays
und P f lüg er sind gegen den Antrag . — Staats¬
minister Turban war diesem Bahnprojekt immer
günstig . Die Erstellung und der Betrieb erheischte
aber zu große Opfer . Daher solle man günstigere
Zeiten abwarten . Der Kommissionsantrag wird
angenommen .

Karlsruhe , 12 . März . ( Abend - Sitzung
der zweiten Kammer . ) Eisenbahnbau¬
budget . Mays ergreift zunächst das Wort
gegen die beabsichtigte Aenderung des Bahnhofes
in Heidelberg . Diese Position von 180,000 M . ,
die übrigen Anforderungen , sowie schließlich das
ganze Budget werden indeß angenommen . — v .
Bodmann erstattet Bericht über die Bitte des
Eisenbahnkomites in Furtwangen wegen Erbauung
der Prägthalbahn von Furtwangen nach Donau -
eschingen . Die Petenten beantragen den Bau
einer schmalspurigen Seknndärbahn auf Kosten
der betr . Gemeinden . Zu dem Gesammtauswand
von 1,540,000 M . solle der Staat Aktien zwei¬
ten Rangs im Betrag von etwa 500,000 M .
übernehmen . — Ganter , Fieser , Schmidt
und Genossen beantragen , die Petition der Re¬
gierung empfehlend zu überweisen . — Staats¬
minister Turban erklärt , wenn er auf dem
Abgeordnetensitze wäre , würde er sich diesem
Wunsche anschließen . Mit 23 gegen 21 Stimmen
wird indeß der Komm . -Antrag , Ueberweisung zur
Kenntnißnahme , angenommen . — Frech berichtet
schließlich über die Bitte der Stadt Ueberlingen ,
Erbauung der Bodenseegürtelbahn , die von dem
Abg . Beck warm unterstützt wird . Der Kom¬
missionsantrag , Ueberweisung zur Kenntnißnahme ,
wird angenommen .

Karlsruhe , 13 . März . ( 57 . Sitzung der
zweiten Kammer . ) Die Verhandlungen wer¬
den mit dem Gesetzentwurf , die Renchkorrektion
betr . , eingeleitet . Die Kommission beantragt
Ablehnung des vorgelegten Entwurfes . Meyer
hat das Korrektionsgebiet besichtigt , hält den Ge¬
genstand noch nicht für spruchreif . Staatsminister
Turban : Die Regierung habe den Entwurf
nicht zurückgezogen , um die Sache zur öffentlichen
Besprechung zu bringen und die Verantwortlich¬
keit für etwaigen weiteren Schaden von sich ab¬
zuwenden Der Kommissionsantrag wird ange¬
nommen . Ebenso wird das Gesetz über den
Elementarunterricht in der Fassung der 1 . Kammer
angenommen . Rach .dem nun an die Reihe kom¬
menden Bericht Sch och ' s über die Steuerver -
tvaltung mindert sich das Defizit auf 48 .570 M . ,
während nach der Regierungsvorlage dasselbe
717,498 M . betragen haben würde . Dadurch
wird es möglich , von einer Erhöhung der direkten
Steuern Umgang nehmen zu können . Die Kom -
miisionsanlräge werden durchgehends angenommen .
Näf berichtet über das von der 1 . Kammer zu¬
rückgekommene Sparkaffengesetz . Es wird eine
vollständige Uebereinstiinmung erzielt . Das Gesetz
geht also nochmals an die erste Kammer zurück.
— Friderich erstattet mündlich Bericht über
die Eitenbahnschuloenlilgungskaffe . Annahme des
Kommissionsvorschlags .

Karlsruhe , 15 . März . Das Finanzgesetz
wurde von der zweiten Kammer ohne Wider -
iprnch angenommen . Tie Kammer sprach dabei



den Wunsch Vereinfachung des Verwaltuiigsor -
ganismus aus .

* Sinsheim , 16 . März . In Nr . 32 d . Bl .
hat sich auf der ersten Seite in dem Kammerbe -
richt der 54 . Sitzung ein bedauerlicher Druckfeh¬
ler eingeschlichen . Es sollte dort in der zweiten
Zeile Tagesordnung heißen . Die Redaktion
des „ Bad . Landesboten "

, die recht gut weiß ,
wie leicht selbst bei aller Aufmerksamkeit sich ein
Druckfehler einschleichen kann , benützt diesen An¬
laß , um in hämischer Weise einen schlechten Witz
vom Stapel zu lassen .

Stuttgart , 16 . März . Das „Regierungs¬
blatt " veröffentlicht eine königliche Verordnung
betreffend die Vollstreckung der Todesstrafe . —
Der „ Staatsanzeiger " meldet : Eine königliche
Entschließung erhöht die seitherige interne Tele¬
graphen - Worttaxe von drei Pfennig auf fünf
Pfennig .

Aus Bayern , 15 . März . Den Weberfa¬
milien in Oberfranken in der Gegend von Miinch -
berg wurde aus Amerika das Anerbieten ge¬
macht , etwa 1500 Familien aufzunehmen , das
Reifegeld für sie zu zahlen und ihnen noch einen
Vorschuß zu geben . Der Zudrang zur Anmel¬
dung ist Seitens armer Weberfamilien ganz
enorm . Die Offerte klingt zu verlockend , um
vollkommen vertrauenswürdig zu erscheinen . —
Aus Kairo kommt dem „ Regensb . Mgbl . “ fol¬
gende betrübende Nachricht zu : Der hochwür¬
dige Hr . Fuchs , ein junger muthiger Missionär ,
kam auf der Reise von Kairo nach Chartum
auf eine entsetzliche Weise um ' s Leben , indem
er bei Berber am ober « Nil einem Krokodil
zum Opfer fiel .

Berlin , 15 . März . In parlamentarischen
Kreisen eirculirt das Gerücht , der Reichskanzler
beabsichtige in der Herbstsession eine Vorlage
wegen Einführung des Tabaksmonopols zu machen .
Vielleicht handelt es sich nur um die Verlegung
der ordentlichen Session in den Herbst .

Berlin , 15 . März . Die „ Germania " enthält
ein päpstliches Schreiben an den Erzbischof Mel¬
chers , wonach der Papst , um das Einvernehmen
der Kirche und des Staats zu beschleunigen ,
dulden wird , daß der preußischen Slaatsregierung
vor der kanonischen Institution die Namen jener
Priester angezeigt werden , welche die Bischöfe
der Diözesen zu Theilnehmern ihrer Sorgen in
Ausübung der Seelsorge wählen .

Berlin , 15 . März . Die „ Germ .
" veröffent¬

licht eine Uebersetzung des bereits angezeigten
Schreibens des Pap st es aus Rom den 24 .
Febr . an den E r z b i s ch o f von K ö l n . In dem¬
selben heißt es : „ Die Gebete und Wünsche , daß
Gott die Freiheit der Kirche im Deutschen Reiche
glücklich wieder schenke, seien zwar noch nicht in
Erfüllung gegangen , allmälig werde aber der
leere Verdacht und die ungerechte Eifersucht gegen
die Kirche aufhören . Die Staatslenker werden
einsehen , daß wir nicht in fremde Rechte eingreifen ,
und daß zwischen der kirchlichen und staatlichen
Gewalt ein dauerndes Einvernehmen bestehen
kann , wenn von beiden Seiten der geneigte Wille ,
den Frieven aufr , 0 .i erhallen und wo nölhig
wieder herzustell »u , nicht fehlt . Daß wir von
diesem Geiste ' o Willen beseelt sind , steht bei
allen Gläubigen zuverlässig fest. Ja , wir hegen
diesen Willen so entschieden , daß wir in Voraus¬
sicht . der für das Heil der Seelen und die öff .
Ordnung voraus hervorgehettden Vorlheile kein
Bedenken tragen . Dir zu erklären , daß wir , um
dieses Einvernehmen zu beschleunigen , dulden
werden , daß der pre » ß . Regierung vor der
kanonischen Institution die Namen jener Prie¬
st er angezeigt werden , welche die Bischöfe
der Diözesen zu Theilnehmern ihrer Sorgen in
Ausübung der Seelsorge wählen .

"
Berlin , 16 . März . Der Reichstag erle¬

digte heul « Wahlberichte . Er erklärte die Wahl
Dohna -Finckensteins für gütig , die Wahlen der
Abgg . Bähr , Grävenitz , Geß und Thilo in Folge
ihrer Beförderung bei der Justizorganisalion für
erloschen , die Mandate Drehers , Redens , Wittes ,
Werners und Saros für fortdauernd .

Ausland .
Paris , 15 . März . Der russische Botschafter

Orloff ist der „ Agence Havas " zufolge nach Pe¬
tersburg berufen mit der Anweisung , den Bot -
schastsrath v . Kapnist als Geichästslräger fungiren
zu lasten . Orloff wird wahrscheinlich Mittwoch
abreisen .

Brüffel , 12 . März . Die Löwener Studen¬
ten bieten der allgemeinen Entrüstung , welche
ihr Gebühren am Montag hervorgerufen hat ,
durch fortgesetzte Ungezogenheiten förmlich Trotz .
Der königliche Prokurator hat die Untersuchung
gegen Alle eingeleitet , welche sich an dem wüsten
Bombardement in der Stationsstraße betheiligt
haben und die Nachtwachen sind angewiesen ,
keinen Rottenlärm zu dulden . AVer die freien
Burschen der freien Universität wollen den ver¬
haßten Liberalen durchaus an den Leib . Vor¬
gestern um Mitternacht kam ein Trupp grölend
und lärmend durch die Brüffeler Straße . Ein
Wächter gebot Ruhe und empfing einen Fußtritt
gegen den Unterleib , daß er zu Boden stürzte .
Ein Jägeroffizier , der Kapitän Gustave Pirsoul ,
der gerade vorüberging , drückte laut seine Ent¬
rüstung über diese Brutalität aus . Sofort drang
die Horde auf ihn ein und verfolgte ihn bis an
die Thüre seiner Wohnung . Dort wurden plötz¬
lich zwei (nach anderen Berichten fünf ) Rovolver -
schüffe auf ihn abgefeuert . Nun zog er den Sä¬
bel , hieb ein und jagte die Strolche der freien
Wissenschaft in die Flucht . Dadurch hat die
Sache ein sehr ernstes Aussehen bekommen . Der
Rektor der Universität , Nameche , handhabt seine
disziplinarische Gewalt in ganz verkehrter Rich¬
tung ; er hat einen Studenten Namens Abrassart ,
besten Vater Direktor einer Mittelschule ist, vom
Beffuch der Kollegien ausgeschlossen , weil derselbe
am letzten Sonntag auf die Liberalen ein Hoch
ausgebracht haben sollte , was überdies gar nicht
der Fall gewesen , aber auf die bösartige Denun¬
ziation eines andern Studenten hin vom Rektor
als wahr angenommen worden war . Jetzt wird
die gerichtliche Polizei den Vertretern der freien
Wissenschaft beweisen , daß der Staat sich solchen
Unfug nicht gefallen lassen will .

London , 15 . März. Ein Telegramm des
„ Daily Chronicle " aus Allalabad von heute
meldet : Charikar ist vom Feinde wiederbesetzt
und geplündert worden . Unsere Alliirlen wenden
sich gegen uns . Die Stämme versammeln sich in
großer Zahl . Ein neuer Feldzag ist unvermeidlich .

St . Petersburg , 14 . März . Das Journal
de St . Petersbourg bespricht oie Mittheilung des
„ Temps " über den Fall Hart mann und er¬
klärt denselben für nicht sehr genau . Das Blatt
stellt fest, daß die Absendung neuer Beweisstücke ,
welche keinen Zweifel über die Identität und
Schuld Hartman ns mehr zuließen , ange¬
meldet gewesen sei , und daß Freycinet am selben
6 . März , dem Tage der Ministerderathung , von
deren Ankunft benachrichtigt worden sei . Aber
das Kabinet Freycinet habe geglaubt , diese Mit -
theilung nicht abwarten zu sollen oder können .
Rücksichten der inneren

'
Politik hätten den Kabi -

netsbeschluß veranlaßt , welcher eine Ermulhigung
für Attentäter darstelle und deshalb sehr bedauer¬
lich bleibe .

St . Petersburg , 15 . März . Nach einer Mel¬
dung des „ Golos " hat in Warschau die Po¬
lizei am II . d . M . eine Soziali stenver -
sammlnng von 16 Mann verhaftet , näm¬
lich 2 Jngenieurtechnologen , 1 Studenten der
Medizin und 13 Handwerker .

Lokale Nachrichten .
+ Sinsheim , 15 . März . (Bürgeraus¬

schuß w a h l .) Durch die Niederbesteuerten
wurden heute bei geringer Betheilignng in den
Bürgerausschuß gewählt : auf sechsjährige Amts¬
dauer : Friedrich Fischer ,

'
Schuhmacher , Da¬

vid Gundelfinger , Franz Fischer , Hein¬
rich Dinges , Erwin Fleischmann und
Georg Michael Ziegler ; auf 3 Jahre : Adam
Speiser , Mathias Grill und Adolf Stierle .
Auf Mittwoch ist die Klasse der Mittelbesteuer¬
ten zur Wahl berufen .

+ Sinsheim . 17 . März . Unmittelbar vor
Schluß des Blattes erfahren wir , daß so eben
die Wahl in den Bürgerausschuß durch die
Klaffe der Mittelbesteuertcn beendigt und daß
gewählt

*
wurden : Philipp H i in m e l st e i n ,

August Carl , Adolf Heiß , Ludwig Schick ,
Johann Pfeuffer und Franz Hafner .

Nerffchicdcnes .
— Heidelberg , 12 März . (H . Z .) In der

heule Nachmittag stattgehabten Zwangsversteige¬
rung wurde die Bierbrauerei „ Zum Faulen Pelz "

dahier um den Betrag von 55500 M . Hrn . ,Bankier Ladenburg in Mannheim zugeschlagen . 5
Der Brandversicherungsanschlag belief sich auf I
51100 M . , der gerichtliche Schätzuiigswerlh auf
87700 M .

— Boden , 11 . März . Der hiesige Bor
fchußverein hielt am 23 . v . M . eine General¬
versammlung ab , in der die Geschäftsergebnisse ,des Jahres 1870 dargelegt wurden . Dem
von Herrn Kassier Fr . Z a b l e r oorgelegten
Berichte zufolge , haben die Geschäfte im Jahre
1879 , wenn auch nicht erheblich , doch zuge¬
nommen . Am Schluffe des Jahres betrugen
die Geschäftsautheile der Mitglieder 270,244 »
M . , die Sparkasfen -Einlagen 301,577 M . und M
der Reservefond 26,133 M . Es wurde dem - W
gemäß der Beschluß gefaßt , von dem Reinge - D
winn zu 20,938 M . 6 Proz . Dividende zu M
vertheilen , denr Mobiliar - Konto 288 M . zu
vergüten und 3610 M . Rest dem Reservefond 8
zuzuschreiben . W

— Adelsheim , 13 . März . Heute Nach -
mittag entstand im Ackerbergwald ein Brand , %
der sich , ehe er gelöscht werden konnte , auf q
1 % Morgen ausdehnte . Ein Schneider aus I
Oberschefflenz , der seine Pfeife anzündete und
das hrennende Zündholz in das trockene Gras
warf , hat den Brand verursacht . Derselbe hatte

"

keine Ahnung von dem Geschehenen , ging ruhig
feines Weges , und als er sich zufällig einmal
umfah , gewahrte er das Feuer , worauf er rasch
zurückging und zu löschen begann .

— Freiburg , 11 . März . Siebzehn badi¬
sche Geistliche , welche in der Diöcese Regens¬
burg verwendet waren , find in ihre Heimath
zurückberufen worden .

— Ein hübsches Beispiel praktischen
Geschäftssinnes wird ans Wien mitge - !
theilt : Bei einem unserer ersten Juweliere
erschien vor einigen Jahren einer unserer ersten -
Bankiers und ließ sich verschiedene Schmuck - •
fachen vorlegen . Nach längerer Wahl entschied
sich der Käufer für ein kostbares Bracelet , dessen
Preis der Juwelier mit 6000 st . bezeichnet .
Sei es , daß dieser Betrag dem Bankier wirk¬
lich zu hoch dünkte , fei es , daß auch in den
Kreisen unserer Finanz -Aristokratie das Prin¬
zip des Vorschlagens und Feilschens gekannt
und beachtet wird — genug , der Käufer ver¬
langte durchaus einen Nach aß von 500 fl . ,
den der Juwelier ebenso durchaus nicht bewil¬
ligen wollte oder konnte . Endlich ersuchte der
Bankier um Uebersendung des Schmuckes nach
feiner Behausung , da er ihn erst feiner Gattin
zeigen wollte . Den Bescheid stellte er für die
nächste Stunde in Aussicht . — Am anderen -
Tage erhielt der Juwelier ein versiegeltes Paket
mit folgendem Geleitsbriefe : „ Geehrter Herr !
Anbei erhalten Sie das Bracelet zurück,

'
der

Preis von 6000 st . ist mir zu hoch . Sind
Sie geneigt , denselben um 500 fl . zu ermäßi¬
gen , so schicken Sie mir das Packet uneröffnet j
zurück . Achtungsvoll £ . v . Der Jnwe - -
lier , dem es nur zu wohl bekannt war , daß 1
Leute , welche für ein Bracelet 6000 fl . aus - s
geben , heutzutage nicht allzu häufig sind , über¬
legte die Proposition des Bankiers lange hin
und her und gelangte schließlich zu der Ansicht ,
daß es beim besten Willen nicht möglich sei ,
den gewünschten Nachlaß zu gewähren . Mit
wehmüthiger Resignation theilte er diese Ant¬
wort dem Boten mit und öffnete in Gegenwart
desselben den wohlverschlossenen Karton . In
demselben befand sich nicht der avisirte Schmuck¬
gegenstand , sondern ein Zettel mit folgender
Aufschrift : „ Wenn sie dieses Packet öffnen ,
habe ich das Bracelet um 6000 fl . gekauft .

"
Niemand war froher als der Juwelier , der
feine Festigkeit auf solche Weise belohnt sah ,
und den klugen kaufmännischen Schachzug feines
geschätzten Kunden nicht genug bewundern konnte .

— (Explosion in einem Sckwitzbade .)
Die armen russischen Beamten sind nun nickt
einmal mehr in den Sckwitzbäven vor den Nihi¬
listen sicher . So berichten die „ Petersburger
Blätter "

, oaß am 6 . d M . in den Preobra -
schenski ' schen Schwitzbädern in der Baffejuajagaffe
in Petersburg von unbekannter Hand eine Ex¬
plosion bewerkstelligt wurde , infolge deren meh¬
rere in dem Bade gewesene Personen und unter
denselben ein hoher Beamter der Polizei verun¬
glückten .
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AW '

Nr . 4931 . Die Ehefrau des Land -
'wirths Philipp Schuck in Flins -
bach , Katharina geb . Stumpf hat
gegen ihren Ehemann eine Klage
bei diesseitigem Landgericht mit dem
Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Verhandlungstermiil ist auf :
Dienstag den 27 . April 1880

Vormittags 0 Uhr
bestimmt . Dies wird zur Krnntniß -
nahme der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 12 . März 1880 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Mcchler . [ 432J

[Ankündigung .
In Folge

richterlicher
Verfügung

werden dem
Stefan

Wender in Eschelbach die nachver -
zeichneten Liegenschaften am

Donnerstag den 15 . April d . Js .
Nachmittags 3 Uhr

im Rathhause allda öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
und darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Die obere Hälfte an einem

zweistöckigen Wohnhause mit
Speicher , Keller , Scheuer ,
Stallung , Schweinställen ,
Hausplatz , Hofraum und
Garten unten im Orte Eschel¬
bach neben Friedrich Schwei -
kert und Friedrich Edinger 1400 M .

Sinsheim , den 16 . Febr . 1880 .
Der Großh . Gerichlsnolar :

_
Eck . [422 !

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge
richterlicher
Verfügung

werden dem
Postagenlen

Theodor Weber in Obergimpern
am

Dienstag den 13 . April 1880
Vormittags 8 Uhr

im Rathhause Obergimpern unten -
verzeichnete Liegenschaften öffentlich
zu Eigentk »" " versteigert und der
endgiltige Zuicytag ertheilt , wenn der
Anschlag Zer mehr geboten wird .
Gemarku g Obergimpern . Anschlag .

1 . Ein zweistöckiges Wohn - !
Haus mit Scheuer , Stall ,

Anschlag .
Hofraithe und 54 Ru¬
then Hausgarteu 1750 M .

2 . 5 Viertel 43,8 Ruthen
Acker in 4 Abtheilungen 750 „

3 . 68 Ruthen Wiesen 60 „
Sinsheim , den 11 . März 1880 .

Großb . Notar :
3 Weber . | 426 ]

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer -

_ den den Peter
Gräf Eheleuten in Grombach am

Donnerstag den I . April 1880
Nachmittags 3 % Uhr

im Rathhause zu Grombach unten -
verzeichnete Liegenschaften öffentlich
zu Eigenlhum versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Grombach . Anschlag .
18 Viertel 29 Ruthen

Acker in 10 Abtheilungen zu 2520 M .
46 Ruthen Garten in 3

Abtheilungen zu 140 „
20 Ruthen Wiesen zu 60 „
Die Hälfte eines zweistö¬

ckigen Wohnhauses zu 1700 „
Sinsheim , den 23 . Februar . 1880 .

Großh . Notar :
I . Wrder . [427 ]

Steigernngs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Friedrich Selzer Ehe¬
frau Christina geborene Kühnle in
Michelfeld am

Montag den 12 . April 1880
Vormittags 10 Uhr f

im Rathhause Mtchelfeld untenver -
zeichnete Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der end¬
giltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzuugspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Michelfeld . Anschlag .
1 . 110 Ar 76 Meter

Aecker in 9 Abthei¬
lungen 2560 M .

2 . 2 Ar 59 Meter Wie¬
sen 140 „

3 . 1 Ar 95 Meter Kraut -
garten 80 „

Sinsheim , den 10 . März 1880 .
Großh . Notar :

3 . Wrber . [ 425 ]

Bekanntmachung ,
die

Beschädigung der Telegraphenanlagen betreffend .

Die Rcichs -Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen
Beschädigungen , namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren mittels
Steinwürfe etc . ausgesetzl . Da durch diesen Unfug die Benutzung der Tele -
graphenanstaltcn verhindert oder gestört wird , so wird hierdurch auf die
durch das Strafgesetzbuch für das deutsche Reich festgesetzten Strafen wegen
dergleichen Beschädigungen auimerksam gemacht .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß demjenigen , welcher die Thäter vor¬
sätzlicher oder fahrlässtger Beschädigungen der Telegraphenanlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt , daß dieselben zum Ersätze und zur Strafe
gezogen werden können , Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn Mark
in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Post - und Telegraphen¬
verwaltung werden gezahlt werden . Diese Belohnungen werden auch dann
bewilligt werden , wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen
sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben bestratt oder zum Ersätze
herangezogen

' werden können ; desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht
wirktich ausgeführt , sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnen¬
den Person verhindert worden ist, der gegen die Telegraphenanlage verübte
Unfug aber soweit feststehl , daß die B -st afung des Schuldigen erfolgen kann .

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das deutsche Reich
lauten :

8 317 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen¬
anstalt vorsätzlich Handlungen begeht , welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören , wird mit Gefängniß von Einem Monat bis zu drei
Jahren bestraft .

§ 318 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen -
anstalt fahrlässigerweise Handlungen begeht , welche die Benutzung dieser
Anstalt verhindern oder stören , wird niit Gefängniß bis zu Einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft etc .

Karlsruhe i/B , den 11 . März 1880
Kaiserliche Obcr -Postdirection . [423 ]

[421s

Dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Abend
um 7 Uhr meinen geliebten Mann ,

Adam Weiser ,
nach längerem Krankenlager aus dieser Welt abzu¬
rufen , wovon ich auswärtige Freunde und Bekannte
in Kenntniß setze.

Reichartshausen , den 14 . März 1880 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Weiser
mit zwei Kindern .

Danksagung :.
Für die zahlreiche Leichenbegleitung bei der .

Beerdigung unserer Nichte

Margaretha Mas ,
WMM . sowie für die Blumenspenden , sagen wir unser « in -" ^

MSniaken Dunk .
ISfftSSmSL P Haas .

[420 ] Margaretha Haas .

WMsthillklllikltM und iiijirr
von K . Wickenhäuser ,

Mechnnilick in Sinsheim ,
pH empfiehlt Näbmafchinen der besten Fabri -

Mehrjährige Garantie und Zahlungser -kate .
. leichterung .

Reparaturen SPSS *
ausgeführt .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung von

Börscugescliiiftcn
per Comptant , auf Zeit und per Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

PWk - Kauf und Verkauf oller Sorten Serie -Loose und Anlehenß -
loose, Kauf von Madrider Loosen , Treffern und Coupons und sonstigen
nothlridrnden Effekten .

O- pkllhkiAkr Kilthriltilin -Looik
( Ziehung am 13 . April 18811 )

- das Stück Mark 3 sind zu haben in der (Sijtf& iUiJH des
Landboten in Sinsheim .

l 1



ISaatkartvffelVerkauf.
Die Zuckerfabrik Waghäusel verkauft auf Gut Stif -

terhof und Gut Eichtersheim rothe Saatkartoffeln
(Brownell's späte Pffrffchblüthe ) per Zentner zu M . 5.

Auch kann 3 Monate Auvftand bewilligt werden, der
Käufer muß jedoch in diesem Falle eine Beglaubigung
vom Gemeinderathe über Zahlungsfähigkeit vorlegen.

[4i9j Die Hutsverwaltung.
Geschäfts-Eröffnung & Empfehlung.

Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß ichunterm Heutigen ein
Mode - und Manufacturwaaren-Geschäft

für mich allein an der Eisenbahnstraße im Kutscher Söhne r 'schen Hauseangefangen habe , und werde ich bis zur Vollendung meines neu zu bauen¬den Ladens im Nebenzimmer obengenannten Hauses einstweilen verkaufen .Ich bitte daher das mir persönlich geschenkte Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Sigmund Hleinach .
Elsenkahnstrasze .

Die

Ettlinger Raturbleiche
von Carl Wackher K Gohn,

welche mit den besten Einrichtungen versehen ist , nimmt
auch dieses Jahr wieder alle Sorten Leinwand zumBleichen an . — Dieselbe erfreut sich der Dauerhaftigkeitund schönen Weiße der ihr anvertrauten Bleichwaarenund der Zufriedenheit ihrer Kunden ; auch leistet sie für allenfalsig vorkom¬menden Schaden Ersatz. [405]Zur Besorgung empfiehlt sich Carl -Fischer in Sinsheim ,

Tapeten .
Meine neuen Musterkarten von Tapeten stehen zw

gefälliger Ansicht gerne zu Diensten .
!4041 €»• Hnnze §lieimer .

[345]

f fite Süligernlndk.
Für Volks-, Lehrer -, Turner - und Militär- Gesangvereine zur

Anschaffung sich empfehlend?
Sammlung vierstimmiger Män¬
nerchöre. Carl . M . 2 . — , eleg.
in Leinw. geb . M . 2 . 25 ; in

Partien von 25 Exempl . zu je M . 1 . 60, geb . M. 1 .85.
Nicht minder hohe Anerkennung , als ihre Vorgängerin, die „Sänger¬runde"

, hat auch diese neue Sammlung gefunden . Sie enthält in 4Abtheilungen ( Religiöse Lieder , Vaterlandslieder , Lieder vermischtenInhalts , Volkslieder ) 117 Lieder, welche — unter Ausschluß minder -
werthiger und

^ alzuschwieriger Stücke — mit größter Sorgfalt ausdem reichen Schatze unserer Männerchorliteratur ausgewählt wurden.Die Namen der besten und beliebtesten Tondichter als : Abt , V.E. Becker , C. Ecker, Kücken, Mohr, Möhring. Scharff rc . sind durcheine stattliche Anzahl Originalkompositionen vertreten .Die „Badische Landeszeitung " schreibt u . A . über diesesWerk : „ Einer der bedeutendsten Komponisten der Jetztzeit hat sichüber das Werk dahin geäußert , daß er in diesem Genre noch nieetwas Besseres in Händen gehabt habe . Druck und Ausstattung har-moniren vollständig mit dem gediegenen Inhalte . "
Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr.

G^mnasialbildung.
Schnelle und doch gründliche

Vorbereitung für die höherenKlas¬
sen der Gymnasien und Realgym¬
nasien , wie auch für Politechnikum ,
Eisenbahndienst etc . — Real- und
Handelsschule mit der Berechtigung
zum einjährigen Militärdienst . —
Pensionat in hoher und sehr gesun¬der Lage , mit prächtigen Räum¬
lichkeiten . — Programm durch
die Direction des Internatio -
nal -Lelirinstituts in Bruch¬
sal . (H . 6482 a .)

Frisch gewässerte, weiße und blät¬
terige

Stockfische
sind zu haben bei

Theodor Hoffman « .

prüfungsschriften,
ZeugmMchlein und

Zchulentlajsungsscheine
für Volksschulen

sind vorräthig in der Buchdruckerei von G . Uecker in
Sinsheim .

Gin © dvtcn
in der Nähe der Ei¬

senbahn ist zu verpach-
. . . _ ten . Nähere Auskunft

erlheilt die Expedition dieses Blattes .

Bietoria -Erbsen ,
gerissene „

und Linsen
empfiehlt Hugo Leufert .

Lteinus - und
Ltoff - Knopfe

in allen Farben zu billigen Preisen
bei Will ). Schröder .

— Hilsb a ch . —

Anzeige .
Ich zeige den Stuten-

Besitzern hierdurch an ,
; daß mein aus der Nor -
• mandie angekommener
, und vom Staate aufgenommener

4jähriger brauner - Zuchthengst zum
: Decken benutzt werden kann .

Georg Keller III . , Wittwe.

Wollene, halbwollene und baum -
- wollene

Strickgarne
j empfiehlt

fftm solider junger Mann aus christ -^^ licher Familie wird in ein Mann¬
heimer Handlungshaus unter günsti¬
gen Bedingungen in die Lehre gesucht .Offerten abzugeben im Kontor d . Bl .unter Nr. 1147 .3 . 2 . [408!

Spitzen & Borden
in verschiedenen Farben empfiehlt
billigst 28ilh . Schecder .

Eine Amme
wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Näheres in der Expd . ds . Bit .

Ips
ist zu haben bei

[349] L . Scdlez , Sinsheim.

wie alle weitern für die Küche stets
willkommenen Waaren empfiehlt

[1424 ] larl -FiHcher .

Haas enstein I
und I

Vogler .
Erste u . älteste

Annoncen -Expedition
Frankfurt a . M.

Filialen in Darmstadt , Mann¬
heim , Karlsruhe , Stuttgart ,

Würzburg , Ulm , Freiburg in
Baden .

Besorgen zu Original- Preisen
| ohne alle Nebenkosten:

Stellen » Gesnclie , Paeatnngen ,Vacanzen -Angelu Submissionen ., Kanf - & Verkaufs - Hehaths - Offerten. Anzeigen DUcrete Anzeigen
in allen Zeitungen «1er

Welt ,

I Die Hauptblätter der Schweiz
I und Frankreichs sind von uns
! gepachtet & nehmen Anzeigen
I nur «lureh mm .

Hugo Seufert .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! ♦ Kon der Höchsten Alcdizinakfiefiörde ♦
! i geprüft und zum freien Herfiaufv

J gestalt et. 1
_ X

Ein Auhrknecht
mit guten Zeugniffen , wo möglich
ledigen Standes , wird zum soforti¬
gen Eintritt gesucht von

Ziegeleibesitzer I . Lan,
[ 388] i» Reihen

® e a e n ip n ft e ii, .ff a t a 11 b, £>f i j e r
teil , Berlchleimnng , Hals - unv X
Brustleiden , Ne i , im ffe h >kops, *
B > nispeien , ffeuchbiiiie » rer ♦
ff inder tag angenehmste , vorstigliibst J

bewährte Hausmittel . X
t / ÄAllein acht mit ne- ♦r/ \ t ‘ Zf&r* <£ . tU' ig?r Beiialiißmai ke ♦

]pf8 gerichtlichane , kaii » ,^
ten Erfinders in Zins . *

♦ beim bei K. Grpf , 4
i Conditor . [ 17H7J X♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In den
Anetionshallcn I * 3 , 6 & 14

in llanuli <‘ iiu
sind eben alle Sorten Kasten und
Polstrriiiiibelausgestellt , welche schleu¬
nigst versteigert , sowie auch unter
der Hand verkauft werden sollen.
Dieselben werden um Spottpreiie ab¬
gegeben.
j . V . Walter, P 3,6.

Jtts . ttm» , Hrnck nn » »til . j o . tt4tz w Lmlhei« .
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